
Android-Smartphones: Tipps & Tricks
Was ich schon immer wissen wollte … – kursbegleitender Handzettel

Michael Baur
Digitale Begleitung

Diese Anleitungen führen Schritt für Schritt durch die Dinge, die im Kurs am häufigsten gefragt werden. Sie 
dürfen in Ruhe zu Hause nachgearbeitet werden – am besten mit dem eigenen Gerät in der Hand.

Android ist nicht gleich Android
Samsung, Xiaomi, Google und Motorola benennen dieselben Punkte leicht unterschiedlich. Wenn ein 
Menüpunkt bei Ihnen anders heißt: Einstellungen öffnen und oben das Suchfeld (Lupe) benutzen.
Tippen Sie dort das Stichwort ein – Ihr Gerät zeigt Ihnen den passenden Eintrag, egal wie er heißt und wie tief 
er vergraben ist. Dieser eine Handgriff erspart Ihnen die Hälfte aller Sucherei.

1. Schluss mit der Zettelwirtschaft: der Google Passwortmanager
Passwörter sicher speichern und jederzeit wiederfinden

Der Google Passwortmanager ist auf jedem Android-Handy mit Google-Konto schon eingebaut – nichts zu 
kaufen, nichts zu installieren. Er merkt sich Ihre Passwörter im Google-Konto und trägt sie beim Anmelden von 
selbst ein. Wir benutzen im Kurs nur diesen einen – einen zweiten brauchen Sie nicht.

a) Damit er funktioniert – drei Voraussetzungen
1.  Google-Konto angemeldet: Unter Einstellungen → Google steht oben Ihre Google-Adresse. Steht dort 

keine, ist das Handy noch nicht angemeldet.
2.  Displaysperre eingerichtet: PIN, Muster oder Fingerabdruck. Ohne Sperre zeigt der Passwortmanager nichts 

an – und das ist auch gut so.
3.  Passwörter gespeichert: Der Manager kennt nur, was Sie ihm anvertraut haben. Fragt das Handy nach dem 

Anmelden „Passwort speichern?", tippen Sie auf Speichern. Am Anfang ist die Liste deshalb leer – das ist 
normal.

b) So finden Sie ihn – über die Google-Suche
1.  Die Google-Suche öffnen: die Suchleiste auf dem Startbildschirm oder die App Google.
2.  Google Passwortmanager eintippen und suchen.
3.  Den Treffer Google Passwortmanager (passwords.google.com) antippen. Es erscheint die Liste Ihrer 

gespeicherten Zugänge.

c) Ein Passwort sichtbar machen – mit dem Augen-Symbol
1.  In der Liste den gewünschten Dienst antippen.
2.  Bestätigen, dass Sie es sind: mit PIN, Muster oder Fingerabdruck, manchmal auch mit Ihrem Google-

Passwort.
3.  Das Passwort steht zunächst als Punktreihe da. Tippen Sie auf das Augen-Symbol daneben – jetzt ist es 

lesbar. Ein zweiter Tipp aufs Auge verbirgt es wieder.
Haben Sie ein Passwort beim Anbieter geändert, tippen Sie hier auf Bearbeiten und tragen das neue ein.

d) Der Passwort-Check – die nützlichste Taste überhaupt
1.  Im Passwortmanager auf Check (bzw. Passwort-Check) tippen.
2.  Google vergleicht Ihre Passwörter mit bekannten Datenlecks und meldet außerdem doppelt verwendete 

und zu kurze.
3.  Arbeiten Sie nur die roten Einträge ab – das sind die tatsächlich betroffenen. Ein Tipp darauf führt direkt zur 

Änderungsseite des Anbieters.

VHS-Kurs · Android Tipps und Tricks · Michael Baur · Stand September 2026 · Alle Handzettel: media.mibaso.de · Seite 1 von 3



Gut zu wissen
Der Manager ist so sicher wie Ihr Google-Konto. Schalten Sie dort die Bestätigung in zwei Schritten ein 
(Einstellungen → Google → Google-Konto verwalten → Sicherheit).
Passkeys sind die Nachfolger der Passwörter: statt eines Kennworts genügt Ihr Fingerabdruck. Wenn eine 
App das anbietet, ruhig annehmen – der Passwortmanager verwaltet sie mit.
Ein Notzettel im Schreibtisch mit dem Passwort zum Google-Konto selbst ist kein Widerspruch, sondern 
Vorsorge. Nur eben genau dieses eine.

2. Das Auge des Smartphones: QR-Codes und Text aus Bildern
Google Lens – die am meisten unterschätzte Funktion im Gerät

a) Ein QR-Code auf Papier – Plakat, Brief, Speisekarte
1.  Die normale Kamera-App öffnen und den Code einfach anvisieren, nicht auslösen.
2.  Nach einem Moment erscheint ein Hinweisbalken mit der Zieladresse.
3.  Den Balken antippen – die Seite öffnet sich.

b) Ein QR-Code in einer E-Mail auf demselben Gerät
Hier scheitert die Kamera, weil das Handy sich nicht selbst fotografieren kann. Der Umweg geht über einen 
Screenshot:

1.  Screenshot machen: Ein/Aus-Taste und Leiser-Taste gleichzeitig kurz drücken.
2.  Die App Google Fotos öffnen und den neuen Screenshot antippen.
3.  Unten auf Lens (bei manchen Geräten Suchen) tippen.
4.  Der hinterlegte Link erscheint und lässt sich antippen.

c) Text aus einem Foto herausholen
1.  Foto in Google Fotos öffnen, unten Lens antippen.
2.  Oben auf Text wechseln. Der erkannte Text wird markierbar.
3.  Mit den blauen Anfassern auswählen, dann Kopieren – oder gleich Übersetzen antippen.

3. Einmal kopieren, überall einfügen
Die Zwischenablage sicher bedienen – auch mit dem Verlauf

1.  Markieren: Finger auf das erste Wort legen und halten, bis es blau unterlegt ist. Dann die beiden blauen 
Anfasser auf Anfang und Ende ziehen.

2.  Im kleinen Menü Kopieren antippen.
3.  In die Ziel-App wechseln, ins Eingabefeld tippen, dort gedrückt halten und Einfügen wählen.

Der Zwischenablage-Verlauf: Sobald die Tastatur sichtbar ist, gibt es ein kleines Zwischenablage-Symbol in der 
Leiste über den Buchstaben. Dahinter liegen die letzten Kopien – sehr hilfreich, wenn Sie mehrere Dinge 
nacheinander übertragen wollen.
Ganze Seiten müssen Sie nicht kopieren: Das Teilen-Symbol (Kästchen mit Pfeil oder drei verbundene Punkte) 
schickt den Link direkt in WhatsApp oder in eine E-Mail.

4. Wo ist die Datei hin?
Dokumente, PDFs und Fahrkarten zuverlässig aufspüren

1.  Die App Dateien öffnen – je nach Hersteller Files by Google oder Eigene Dateien. Notfalls über das Suchfeld 
auf dem Startbildschirm suchen.

2.  Die Kategorie Downloads antippen.
3.  Die Liste ist nach Datum sortiert, das Neueste steht oben. Über die Lupe lässt sich auch nach Teilen des 

Dateinamens suchen.
Aus dem Browser heraus geht es noch schneller: In Chrome oben rechts die drei Punkte antippen und 
Downloads wählen – dort steht alles, was Sie beim Surfen geladen haben.

5. Zu klein geraten? Schrift und Anzeige anpassen
Lesbarkeit ist Einstellungssache, nicht Schicksal

1.  Einstellungen → Anzeige → Schriftgröße und Anzeigegröße (bei manchen Geräten: Bedienungshilfen → 
Anzeige).
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2.  Schriftgröße vergrößert nur den Text. Anzeigegröße vergrößert zusätzlich Symbole und Schaltflächen – das 
hilft oft mehr.

3.  Weiter unten finden Sie Text mit hohem Kontrast und Fetter Text. Beides kostet nichts und bringt viel.
Kurzfristig vergrößern: In den Bedienungshilfen lässt sich die Vergrößerung einschalten. Danach zoomt ein 
dreifaches Antippen des Bildschirms in jede beliebige Stelle hinein – auch dort, wo die App selbst kein Zoomen 
anbietet.

6. Sprechen statt tippen: die Diktierfunktion
Für alle, denen die kleinen Tasten zu fummelig sind

1.  In ein beliebiges Eingabefeld tippen – WhatsApp, E-Mail, Google-Suche. Die Tastatur erscheint.
2.  Auf das kleine Mikrofon-Symbol tippen, meist oben rechts in der Leiste über den Buchstaben.
3.  Ruhig und in normalem Tempo sprechen. Satzzeichen sagen Sie einfach mit: „Komma", „Punkt", 

„Fragezeichen", „neue Zeile".
4.  Noch einmal aufs Mikrofon tippen, um aufzuhören – dann den Text kurz gegenlesen und abschicken.

Anders als eine Sprachnachricht kommt beim Empfänger ganz normaler Text an. Das ist praktisch für alle, die 
Sprachnachrichten nicht mögen oder schlecht hören.

7. Für den Notfall vorgesorgt
Zwei Einstellungen, die man hoffentlich nie braucht

1.  Notfallinformationen hinterlegen: Einstellungen → Sicherheit und Notfall → Notfallinformationen. Dort 
lassen sich Blutgruppe, Medikamente, Allergien und ein Kontakt eintragen. Diese Angaben sind auch bei 
gesperrtem Bildschirm abrufbar – über „Notruf" → „Notfallinformationen".

2.  Gerät wiederfinden: Einstellungen → im Suchfeld Mein Gerät finden eingeben und den Schalter 
einschalten. Ist das Handy weg, rufen Sie am Computer google.com/android/find auf: Sie sehen den letzten 
Standort, können es klingeln lassen, sperren oder die Daten löschen.

8. Die stille Vorsorge: Sicherung und Updates
Zwei Schalter, die im Ernstfall alles retten

a) Sichern, damit ein neues Handy sich selbst einrichtet
1.  Einstellungen → Google → Sicherung (oder im Suchfeld „Sicherung" eingeben).
2.  Sicherung durch Google One einschalten. Gesichert werden Kontakte, Termine, Nachrichten, App-Liste und 

Einstellungen – nicht die Fotos, dafür ist Google Fotos zuständig.
3.  Unten steht, wann zuletzt gesichert wurde. Steht dort ein Datum von vor einem halben Jahr, tippen Sie 

einmal auf Jetzt sichern.
Beim nächsten Gerätewechsel melden Sie sich einfach mit demselben Google-Konto an – und das neue Handy 
richtet sich weitgehend selbst ein.

b) Updates nicht wegdrücken
Einstellungen → Software-Update (bei Samsung) bzw. System → Systemupdate. Updates schließen 
Sicherheitslücken; das ist ihre eigentliche Aufgabe, nicht die neuen Symbole. Lassen Sie sie über Nacht laufen, 
wenn das Handy am Ladekabel hängt.

Mein Tipp: Ihre drei Aufgaben für zu Hause
Erstens: Den Passwort-Check einmal durchlaufen lassen und die roten Einträge ändern.
Zweitens: Unter Sicherung nachsehen, wann Ihr Handy zuletzt gesichert wurde.
Drittens: Die Notfallinformationen ausfüllen. Das dauert fünf Minuten – und im Ernstfall zählt jede.
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